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PROFESSIONALS Es ist keine leichte Aufgabe, ein wirksames und zukunftsfähiges Compliance Manage-
ment System zu betreiben. Es erfordert eine umfassende und durchdachte Heran-
gehensweise, um die Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften und ethischen Standards 
e�ektiv zu gewährleisten und dabei gleichzeitig die spezifischen Bedürfnisse und 
Risiken des Unternehmens zu berücksichtigen.
 
Das dynamische wirtschaftliche, gesellschaftspolitische und vor allem auch das re-
gulatorische Umfeld haben die Agilität des Compliance Managements in den letzten 
Monaten mitunter auf eine harte Probe gestellt. Vielleicht haben auch Sie sich in der 
letzten Zeit mal die Frage gestellt: „Wie soll ich das denn nun eigentlich machen?“ 

Nicht zuletzt der Gesetzgeber hat im letzten Jahr einige Herausforderungen und 
Überraschungen bereitgehalten. So hat sich die Compliance mit vielen regulatori-
schen Neuerungen beschäftigen müssen – und das oft auf sehr theoretischer Grund-
lage. Sei es, weil die entsprechenden Gesetze dann doch auf sich warten ließen oder 
aber die praktische Umsetzung angesichts von Rechtsunsicherheiten und unklaren 
Anforderungen einer langwierigen theoretischen Detaildebatte weichen musste.

Es ist an der Zeit, den Fokus zu ändern. Lassen Sie uns zurückkehren von der Theorie 
zur Praxis. Weg vom Planen, hin zum Machen. Compliance ist ein stetiger Prozess, 
der den Transfer der normativen Anforderungen in die Praxis durch ebenso wirksame 
wie e�ziente und nachhaltige Lösungen verlangt. Das ist die Umsetzungsverantwor-
tung der Compliance.

Der Austausch unter Kollegen und mit Experten ist dabei von unschätzbarem Wert. 
Wir können voneinander lernen, uns gegenseitig inspirieren und Best-Practice-Bei-
spiele teilen. Indem wir uns vernetzen und Erfahrungen teilen, profitieren wir von der 
Perspektive der Anderen. Wir entdecken und entwickeln Lösungsansätze, mit denen 
wir mit klarem Blick die vor uns liegenden Aufgaben angehen.  

Lassen Sie uns gemeinsam den Blick schärfen, unseren Horizont erweitern und das 
„Machen“ mit Sinn und Verantwortung füllen. Ich wünsche Ihnen einen inspirierenden 
Bundeskongress Compliance Management!

Herzlichst, Ihre

DR. GISA ORTWEIN
Präsidentin 

Berufsverband der Compliance Manager  
(BCM) e. V.
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„DER BUNDES- 
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ANCE WAR DER IDEALE 
RAHMEN, UM DEN EIGENEN 
COMPLIANCE-KOMPASS ZU 

ÜBERPRÜFEN UND HIER UND 
DA NEU ZU KALIBRIEREN.“ 

OLAF ZWETKOW,  
LEITER RECHT UND COMPLIANCE, 
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FOKUSTHEMA KONGRESS-MODULE

Ob in der Zusammenarbeit mit Vertrieb, Einkauf und Mitarbeitenden oder bei der 

Umsetzung von Gesetzen und Richtlinien – Compliance steht vor umfassenden 

Herausforderungen und muss im operativen Tagesgeschäft nur allzu oft Berge 

versetzen. „Machen“ lautet deshalb das Motto des 11. Bundeskongresses 

Compliance am 14. & 15. November 2023. An zwei Tagen diskutieren wir in Berlin 

zusammen mit erfahrenen Experten und Expertinnen, wie zeitgemäßes und 

strategisches Compliance Management aussehen muss: Mit einem fokussierten 

Programm und hochkarätigen Gästen aus Wirtschaft, Politik und Forschung.

M O D U L  1

MACHEN &  
UMSETZEN 

Die Pläne sind geschmiedet, das 
Eisen ist noch heiß – bis wann 
müssen Compliance Manager die 
zahlreichen in Kraft getretenen 
Gesetze, Verordnungen und Richt-
linien in die Praxis umsetzen? Und 
vor allem, wie? Von der Erneuerung 
des Code of Conduct bis hin zum 
trittfesten Hinweisgebersystem: Im 
ersten Modul berichten erfahrene 
Compliance O�cer, wie sie Worten 
Taten folgen lassen.

M O D U L  2  

IDEE & INNOVATION 

Compliance, die alte Innovations-
bremse? Im Gegenteil. Ob bei der 
Regulierung künstlicher Intelligenz, 
beim Datenschutz oder in der 
Korruptionsbekämpfung: Wirksa-
mes Riskmanagement macht echte 
Innovation erst möglich. Welche 
Prozesse dafür nötig sind und wie 
Compliance zum Impulsgeber und 
Motor für neue Ideen wird, zeigt 
unser zweites Modul. 

WAS COMPLIANCE  
JETZT TUN MUSS

M O D U L  5

TRAINING &  
KOMMUNIKATION 

IDW PS 9802, CompliancePro-
gramMonitor und ISO 37301 
zeigen: Compliance und Kommuni-
kation sind untrennbar verknüpft. 
Doch auch der beste Standard 
nützt wenig, wenn es in der Praxis 
hakt. Wie kommunizieren Sie zu 
Themen, über die die meisten 
lieber schweigen? Wie stärken 
Sie das Bewusstsein für ethisches 
Verhalten im Unternehmen? Darum 
geht’s in Modul 5.

M O D U L  4

STRUKTUR &  
GOVERNANCE 

Politische Krisen, Umwälzungen in 
der Wirtschaft, dazu Entwicklungen 
wie die Energiewende und der Auf-
stieg von KI – von ruhigen Zeiten 
kann keine Rede sein. Complian-
ce ist mehr denn je gefragt, die 
Erwartungen unterschiedlichster 
Stakeholder zu erfüllen, sich als zu-
verlässiger Partner zu positionieren 
und Vertrauen aufzubauen. Wie 
das gelingt, zeigt Modul 4. 

M O D U L  3

RECHT & ORDNUNG  

Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz, Whistleblower-Richtlinie, 
EU-Taxonomie – welche rechtli-
chen Vorgaben müssen Complian-
ce-Verantwortliche im Blick behal-
ten? Für welche Gesetzesinitiativen 
der Zukunft müssen wir uns jetzt 
schon sattelfest machen? In Modul 
3 holen Sie unsere Experten auf 
den aktuellen Stand und erläutern 
die wichtigsten Aspekte neuer 
regulatorischer Vorgaben. 
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COMPLIANCE, 
ESG, HR – UNTER-
NEHMENSKULTUR 
IM WANDEL

Was wir nicht messen, können wir nicht managen – das hat 
auch der Gesetzgeber erkannt und lässt Unternehmen immer 
mehr Daten sammeln und reporten. Wie gehen wir um mit 
diesen lästigen Pflichten? Und was passiert, wenn externe 
Impulse zur gesellschaftlichen Entwicklung auf die echte 
Unternehmenskultur tre�en?

DR. KATHARINA HERRMANN
Vorständin 
Hubert Burda Media

FRANK SIEREN
China Experte
Journalist und Bestseller-Autor

WIE CHINA  
DIE NEUE 
WELTORDNUNG 
MITBESTIMMT

Die neue Weltmacht China ist nicht nur ein neuer globaler 
Spieler, sondern sie leitet einen epochalen Wandel ein. Nun 
kann die Minderheit des Westens nicht mehr die Spielregeln 
der Mehrheit der Welt bestimmen. Die Mehrheit hat sich 
unter der Führung der Chinesen nun zusammengetan, um 
die Vorherrschaft des Westens zu beenden. Während der 
Westen auf die regelbasierte Weltordnung pocht, antworten 
die Aufsteigerländer selbstbewusst:  Das ist nicht unsere 
Weltordnung. Sie pochen auf eigene Regeln und Reformen der 
globalen Institutionen.

KEYNOTESUNSERE
K E Y N O T E

K E Y N O T E 

15.11. 15:55–16:35

15.11. 09:45–10:25

COMPLIANCE IN 
DER POLITIK

Der Wirecard-Skandal verdeutlichte Interessenkonflikte und 
Insidergeschäfte bei Aufsichtsbehörden wie der Finanzaufsicht 
BaFin. Doch auch in Ministerien und im Bundestag gibt es 
mitunter erhebliche Compliance-Defizite und Insiderhandel. 
Der Gesetzgeber sollte aber nicht hinter die Privatwirtschaft 
zurückfallen. Er muss die Integrität und das Vertrauen in unsere 
Institutionen schützen.

FABIO DE MASI
Autor & Speaker

K E Y N O T E

14.11. 16:30–17:10

MENSCHENRECHTE 
„MADE IN  
GERMANY“:  
DAS LIEFERKETTEN- 
SORGFALTS- 
PFLICHTENGESETZ

TORSTEN SAFARIK
Präsident
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA)

K E Y N O T E

Am 1. Januar 2023 ist das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(LkSG) in Kraft getreten. Für Unternehmen gelten seitdem 
umfassende Sorgfaltspflichten. Der Präsident des Bundesamtes 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) informiert, was nun 
von in Deutschland ansässigen Unternehmen erwartet wird 
und welche Rolle seine Behörde bei der Implementierung und 
Durchsetzung des Gesetzes übernimmt.

14.11. 09:15–09:55
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PROGRAMM PROGRAMM 

IMPULSE CASE STUDIES WORKSHOPS

 

8:00–9:00 Einlass

9:00–9:15 Begrüßung

9:15–9:55 K E Y N O T E  Menschenrechte „Made in Germany“: Das Lieferkettensorgfaltspflichtgesetz, Torsten Safarik

10:05–10:45 I M P U L S 
Die Umsetzung der 
Regulatorischen 
Compliance am Beispiel 
der Digitalen Agenda der 
Europäischen Union,  
Dr. Philipp Klarmann, SAP  

I M P U L S
Hinweisgeberschutz und 
Arbeitsrecht – Quo vadis? 
Katja Giese &  
Dr. Anja Dachner, 
KLIEMT.Arbeitsrecht 

C A S E  S T U D Y  
Risiken ermitteln, 
gewichten und priorisieren 
mit einer Risiko-
Maßnahmen-Matrix;  
eine LkSG-Fallstudie 
Dr. Kerstin Aust, TÜV SÜD 

C A S E  S T U D Y
Registrierungspflicht 
bei FIU und 
geldwäscherechtliche 
Verdachtsmeldung 
Dr. Christian Zumpf,  
LOGPAY Financial Services

10:45–11:15 Frühstückspause & Networking

11:15–11:55 C A S E  S T U D Y
Compliance und HR 
– Starke Partner
Susanne Küfner, 
Yaskawa Europe

C A S E  S T U D Y
Plötzlich Compliance 
Manager – Compliance 
bei einem Versicherer 
für ungewöhnliche 
Risiken  
Daniela Tidiks-Börsch,  
Hübener Versicherung

I M P U L S 
Iterative 
Compliance-
Projekte orientiert 
am StartUp- 
Gedanken  
Frederik Nyga, 
Compliance 
Manager Magazin

I M P U L S
Impulsgeber Compli-
ance: Wie Unterneh-
men Teams, Slack, 
Zoom und Datenviel-
falt für e�ektives Risi-
komanagement sinn-
voll nutzen können 
Dominic Piernot,  
FTI Consulting

I M P U L S
Das verflixte erste Jahr 
– Lessons learned bei 
der LkSG-Umsetzung 
und die neue Heraus-
forderung der  
Wirksamkeitsprüfung  
nach LkSG Dr. Tobias 
Teicke & Dr. Martin 
Schmidt, Comfield Legal

12:05–12:45 I M P U L S
LkSG & CSDDD in der 
Praxis – Compliance 
Herausforderungen der 
Gegenwart und Zukunft 
Dominik Heske,  
Hugo Boss 

C A S E  S T U D Y
Transparenz und Integrität 
im ö�entlich-rechtlichen 
Rundfunk
Marco Kirchhof,  
Autor 

C A S E  S T U D Y  
Mit Systematik und 
Konsequenz: Unser Ansatz 
zur menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflicht in der 
Lieferkette Dr. Petra 
Wicklandt, Merck Gruppe 

I M P U L S
Die wachsende Bedeutung 
von Third Party Risk Mana- 
gement (TPRM): Risiken 
aufdecken, Reputation 
schützen Enrico Arescu, 
Moody‘s Analytics

12:45–13:50 Mittagspause 

13:50–14:30 W O R K S H O P
Hilfe, ein Hinweis! Was tun?
Dr. Ernst-Joachim Grosche, 
REMONDIS  
& Andrea von Finckh,  
DB Station & Service

W O R K S H O P
Mit Compliance Escape Rooms 
Compliance endlich be- und angrei�ar 
machen! 
Jacqueline Mlinarcsik, Carglass Germany 
& Dr. Michael Nuster, inecos 

W O R K S H O P  
Compliance on stage – Übernehmen 
Sie eine aktive Rolle bei der Lösung 
eines praxisnahen Fraud-Falls! 
Dr. Sonja Bartels & Maximilian Kirch, 
Uniper

14:40–15:20 I M P U L S
Die unsichtbare Hand der 
Sittlichkeit 
Christian Schüle, 
Schriftsteller,  
Philosoph & Publizist 

C A S E  S T U D Y
Firmen- & Führungskultur 
als Wegbereiter: Wie 
Daimler Truck Compliance 
in den Alltag integriert 
Jörg Stuber & Yorisalem 
Abraha, Daimler Truck

I M P U L S  
Auf der Überholspur mit 
digitalen Compliance-
Management-Prozessen 
Christoph Benning,  
Die Autobahn des Bundes 

I M P U L S
Steigern Sie die E�ektivität 
Ihres Compliance- 
Programms mit 
datenbasierten Maßnahmen 
Michelle Hübchen & 
Ste� Prange-Jones, SAI360

15:20–15:40 Networking & Ka�eepause

15:40–16:20 C A S E  S T U D Y
The Future of Compliance 
2023 – Mit Key Perfor-
mance Indicators zur 
Zielerreichung?  
Prof. Dr. René Seidenglanz, 
Quadriga Hochschule & 
Markus Link & Jan Joos, 
Deloitte 

I M P U L S
Übersetzungsarbeit 
der Compliance 
O�cer 
Sandrine Pommey, 
Hexagon  

C A S E  S T U D Y 
Wie eine strategische 
Partnerschaft zwischen 
People & Culture und 
Compliance den Unter-
nehmenserfolg fördert 
Ste�en Fischer & 
Burkhard Kochannek, 
ifm group services

I M P U L S
Corporate Sus-
tainability durch 
Transparenz auf 
Business Partner 
Level 
Alberto Zamora, 
Osapiens

I M P U L S
Hinweisgeber-
schutzgesetz als 
Einfallstor für 
üble Nachrede?, 
Thomas Peter, 
DPD  
Deutschland

16:30–17:10 K E Y N O T E  Compliance in der Politik, Fabio De Masi

17:15–17:30 Verabschiedung

17:30–19:15 Mitgliederversammlung des BCM

19:15–23:00 Gala-Dinner

8:30–9:30 Regionalgruppenfrühstück des BCM 

9:30–9:45 Begrüßung

9:45–10:25 K E Y N O T E    Wie China die neue Weltordnung mitbestimmt, Frank Sieren

10:35–11:15 C A S E  S T U D Y 
Praktische Umsetzung 
der Vorgaben des LkSG 
in China  
Bernhard Reckmann, 
Heraeus 

I M P U L S 
Auslandsbestechung: 
Einblicke in die 
Schattenwelt der 
deutschen Exporterfolge 
Frederik Richter, 
Investigativ-Journalist 

I M P U L S 
von ServiceNow

I M P U L S 
Core Components of an 
e�ective KYC Program
Özen Başak & 
Cornelia Tomczak,  
Protiviti

11:15–11:45 Networking & Ka�eepause

11:45–12:25 C A S E  S T U D Y 
Umsetzung der CSRD – 
Welche Organpflichten 
und Haftungsrisiken 
gelangen durch die 
Vorder- und Hintertür des 
Gesellschaftsrechts?  
Dr. Mario Pälicke, 
Flaschenpost

D I S K U S S I O N
Vorsicht Wettbewerber! 
Zusammenarbeit zwischen 
Fachabteilungen verschie-
dener Unternehmen – in a 
compliant way  
Christiane Dahlbender, 
Mars Inc. & Dr. Mathias 
Traub, Robert Bosch

I M P U L S  
von EQS

I M P U L S
Blockchain in der arbeits-
rechtlichen Compliance 
Dr. Anja Dachner  
& Katja Giese, 
KLIEMT.Arbeitsrecht

12:35–13:15 I M P U L S 
Alltagsintegrität: Über 
das manchmal schwierige 
Verhältnis von Werten und 
Wirklichkeit Prof. Dr.  
Andreas Suchanek, HHL 

I M P U L S
Wie (un)angenehm Com-
pliance-Kommunikation 
sein muss
Mark Vetter, Deutsche  
Vermögensberatung 

BCM – NACHWUCHS-
FÖRDERPREIS 
Vorstellung der besten  
Bachelor-/Masterab-
schlussarbeit und bester  
Dissertation

I M P U L S 
Jan-Patrick Vogel 
& Martin Knaup,
Taylor Wessing

13:15–14:15 Mittagspause

14:15–14:55 W O R K S H O P 
Hilfe, ein Hinweis! Was tun?
Dr. Ernst-Joachim Grosche,  
REMONDIS  
& Andrea von Finckh,  
DB Station & Service

W O R K S H O P
Mit Compliance Escape Rooms 
Compliance endlich be- und  
angrei�ar machen!  
Jacqueline Mlinarcsik, Carglass Germany 
& Dr. Michael Nuster, inecos 

W O R K S H O P  
Compliance on stage – Übernehmen 
Sie eine aktive Rolle bei der Lösung 
eines praxisnahen Fraud-Falls!  
Dr. Sonja Bartels & Maximilian Kirch, 
Uniper

15:05–15:45 I M P U L S 
Die Compliance Matrix 
– Von Illusionen und der 
Wirklichkeit 
Max Schmiechen &
Sebastian Müller, Hornbach

I M P U L S
Die Zusammenarbeit von 
Beratern und Compliance-
Abteilungen im Rahmen 
interner Untersuchungen 
Dr. Sascha Süße, SSI Schäfer 

C A S E  S T U D Y 
Wirksame und e�ziente 
CMS Steuerung mit dem 
Compliance Cockpit Dr. 
Adriana Winter & Sebastian 
Bartsch, BSH Hausgeräte

I M P U L S
From Idea to O�ering – 
innovative Ansätze für die 
Implementierung neuer 
Regelungen
Nadege Ericsson, IAV

15:55–16:35 K E Y N O T E  Compliance, ESG, HR – Unternehmenskultur im Wandel, Dr. Katharina Herrmann

16:35–16:45 Verabschiedung

DISKUSSIONEN KEYNOTES GALA-DINNER

TAG 1 14. NOVEMBER 2023 TAG 2 15. NOVEMBER 2023

*Änderungen im Programm vorbehalten

*Änderungen im Programm vorbehalten

Legende MODUL 1:  MACHEN & UMSETZEN MODUL 2: IDEE & INNOVATION MODUL 3: RECHT & ORDNUNG 

 MODUL 4: STRUKTUR & GOVERNANCE  MODUL 5: TRAINING & KOMMUNIKATION
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I M P U L S 

FROM IDEA TO 
OFFERING

Erfahren Sie, wie innovative Ansätze für die Imple-
mentierung neuer Regelungen genutzt werden kön-
nen. Trigger für diese Entwicklungen können neben 
regulatorischen auch gesellschaftspolitische Verän-
derungen sein. Der Beitrag berichtet von Erfahrungen 
und Schlüsselerkenntnissen, die Ericsson in über 
zehn Jahren Compliance-Verantwortlichkeit innerhalb 
der Automobilindustrie erlebt hat.

NADEGE ERICSSON, 
Head of Compliance, 
Legal & Sustainability
IAV 

I M P U L S

DIE WACHSENDE BEDEUTUNG 
VON THIRD PARTY RISK 
MANAGEMENT (TPRM) 
– RISIKEN AUFDECKEN, 
REPUTATION SCHÜTZEN 

Mit welcher Herangehensweise Unternehmen TPRM (Third 
Party Risk Management) und Supplier Due Diligence begeg-
nen, soll in diesem Vortrag an exemplarischen Best Practices 
gezeigt werden. Hier bietet sich die Möglichkeit von den 
Erfahrungen Dritter zu lernen. Das Onboarding eines neuen 
Lieferanten ist beispielsweise ein nicht zu unterschätzender 
Vorgang, der risikobehaftet ist und deshalb besondere Auf-
merksamkeit erfordert.

ENRICO ARESU
Director Financial Crime Compliance Industry 
Practice Lead DACH – BeNeLux – EE
Moody‘s Analyics

Seit Dezember 2021 ist Daimler Truck als eigenstän-
diges Unternehmen an der Börse. Der Spin-O� hat 
bedeutet, die Compliance-Organisation auf eigene 
Beine zu stellen, sie weiterzuentwickeln und die 
neue Identität in den globalen Aktivitäten zu ver-
ankern. Doch wie gelingt es, Compliance sinnvoll in 
die Firmen- und Führungskultur zu integrieren, und 
damit gleichzeitig richtiges Verhalten zu fördern?

C A S E  S T U D Y

RISIKEN ERMITTELN, 
GEWICHTEN UND 
PRIORISIEREN MIT EINER 
RISIKO-MASSNAHMEN-MATRIX 
– EINE LKSG-FALLSTUDIE

I M P U L S

AUF DER ÜBERHOLSPUR MIT 
DIGITALEN COMPLIANCE-
MANAGEMENT-PROZESSEN

I M P U L S

CORPORATE SUSTAINABILITY 
DURCH TRANSPARENZ AUF 
BUSINESS PARTNER LEVEL

C A S E  S T U D Y

MIT SYSTEMATIK UND 
KONSEQUENZ: UNSER 
ANSATZ ZUR MENSCHEN-
RECHTLICHEN SORGFALTS-
PFLICHT IN DER LIEFERKETTE

Das Herzstück des LkSG bilden die regelmäßigen Risiko-
analysen. Für solche bei den mitunter zahlreichen Zulie-
ferern haben sich diverse IT-Tools etabliert – doch was ist 
mit Risikoanalysen im eigenen Geschäftsbereich? Im eige-
nen Unternehmen kann und muss man genauer hinsehen; 
Länder- und Branchen-Indizes helfen dabei nur bedingt. 
Eine Risiko-Maßnahmen-Matrix verscha�t die notwendige 
Übersicht. Die Autobahn des Bundes ist für rund 13.000 Kilometer Auto-

bahnnetz in Deutschland zuständig. Dabei steht die Sicher-
heit für Mensch und Verkehrsnetz immer an oberster Stelle. 
Um die enorme Menge an Projekten mit den Arbeitsschutz-
maßnahmen zu vereinbaren, setzt Europas größter Auto-
bahnbetreiber auf digitales Compliance Management. Im 
Vortrag erfahren Sie die Beweggründe für die Digitalisierung.

Mehr als LkSG: Menschenrechts-konformes und nachhalti-
ges Wirtschaften ist der Wachstumsfaktor der Zukunft. 
Der osapiens HUB ist die Lösung für die Erfüllung von (inter-)
nationalen Regulierungen und ESG-Konformität. Durch Auto-
matisierung wird ein rechtssicheres Nachhaltigkeitsrepor-
ting (CSRD) ermöglicht.

Um eine systematische Risikoanalyse von über 
54.000 direkten Lieferanten in mehr als 140 Ländern 
durchführen zu können, geht Merck risikobasiert 
vor. Der Vortrag beschreibt die damit verbundenen 
Chancen und Herausforderungen hinsichtlich der 
vorgesehenen Prozesse und Tools und erläutert 
die Umsetzung von Folgemaßnahmen bei Merck. 
Zudem möchten wir über erste Erfahrungen aus der 
Praxis berichten.

DR. KERSTIN AUST 
Syndikusrechtsanwältin,
Global Human Rights O�cer  
TÜV SÜD

CHRISTOPH BENNING  
Leiter Arbeitssicherheit
Die Autobahn des Bundes

ALBERTO ZAMORA 
CEO & Founder  
Osapiens

DR. PETRA WICKLANDT
Head of Corporate Sustainability, 
Quality and Trade Compliance 
Merck Gruppe 

C A S E  S T U D Y

FIRMEN- & FÜHRUNGS- 
KULTUR ALS WEGBEREITER 
– WIE DAIMLER TRUCK  
COMPLIANCE IN DEN  
ALLTAG INTEGRIERT

JÖRG STUBER
Director Governance &  
Compliance System 
Daimler Truck

YORISALEM ABRAHA
Manager Legal &  
Compliance Training 
Daimler Truck

MACHEN & 
UMSETZEN 

MODUL 
1

C A S E  S T U D Y

PLÖTZLICH COMPLIANCE 
MANAGER – COMPLIANCE 
BEI EINEM VERSICHERER FÜR 
UNGEWÖHNLICHE RISIKEN

Diskotheken, Pfandhäuser und Recyclinghöfe sind schwierig 
zu versichern. Die Hübener Versicherungs AG ist speziali-
siert auf solch ungewöhnliche Risiken. Der Vortrag befasst 
sich mit der Entwicklung des Compliance Management 
Systems für diesen Spezialversicherer.

DANIELA TIDIKS-BÖRSCH
Compliance Controller
Hübener Versicherungs 
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MODUL 1: MACHEN & UMSETZEN

I M P U L S

HINWEISGEBERSCHUTZ 
UND ARBEITSRECHT –  
QUO VADIS? 

Die vielfältigen Neuregelungen des Hinweisgeber-
schutzgesetzes (HinSchG) werden die Praxis nach-
haltig prägen. Wir besprechen die praktische Bedeu-
tung der wichtigsten Neuerungen, zeigen mögliche 
Fallstricke auf und diskutieren, wie Arbeitgeber 
diesen e�ektiv begegnen können, um nicht nur die 
Vorgaben des HinSchG, sondern auch interne Un-
tersuchungen sowie arbeitsrechtliche Maßnahmen 
auch in Zukunft erfolgreich umsetzen zu können.

DR. ANJA DACHNER
Fachanwältin für 
Arbeitsrecht, Partnerin 
KLIEMT. Arbeitsrecht

KATJA GIESE
Fachanwältin für  
Arbeitsrecht, Partnerin
KLIEMT. Arbeitsrecht



C A S E  S T U D Y

WIRKSAME UND EFFIZIENTE 
CMS STEUERUNG MIT DEM 
COMPLIANCE COCKPIT

I M P U L S

DIE UMSETZUNG DER 
REGULATORISCHEN 
COMPLIANCE AM BEISPIEL 
DER DIGITALEN AGENDA DER 
EUROPÄISCHEN UNION

I M P U L S

CORE COMPONENTS OF AN 
EFFECTIVE KYC PROGRAM 
– ANGETRIEBEN DURCH 
DIGITALISIERUNG/ KI/ DATA 
ANALYTICS.  EFFIZIENTE 
MASSGESCHNEIDERTE 
LÖSUNGEN FÜR JEDE 
UNTERNEHMENSGRÖSSE

Wie kann man seine Compliance Organisation wirksam 
und e�zient steuern? Präzise Compliance Maßnahmen 
entsprechend der bewährten IKS-Logik sind dafür die 
Grundlage. Die Einbettung in ein maßgeschneidertes 
Tool, das nur die Funktionalitäten hat, die man wirklich 
braucht, sind der Schlüssel zu einer hohen Akzeptanz in 
der Organisation.

Die Europäische Union hat mit der digitalen Agenda 
2020 aufgrund der immensen Beschleunigung der Her-
ausforderungen der Digitalisierung einen ganzen Kanon 
von Rechtsvorschriften erlassen, welche in nationales 
Recht in den Mitgliedsstaaten umgesetzt wurden und 
werden. Wo liegen die Schwerpunkte, worum geht es im 
Überblick und welche konkreten Umsetzungsherausfor-
derungen haben Unternehmen? Welche Lösungsansätze 
gibt es? Im Vortrag kann naturgemäß keines der Themen 
der Agenda (DSA, DMA, DAC7, DORA etc.) ausführlich 
besprochen werden, entscheidend sind grundsätzliche 
Organisationsansätze der Regulatorischen Compliance. DR. ADRIANE WINTER

Rechtsanwältin (Syndikusrechts-
anwältin), Head of Global Legal, 
Compliance, Risk and ICS (GLE), 
Chief Compliance O�cer
BSH Hausgeräte

SEBASTIAN BARTSCH
Head of Compliance 
Management (GLE-CM), 
BSH Hausgeräte

DR. PHILIPP KLARMANN
Chief Legal Counsel, 
Integrated Regulatory O�ce
SAP

Compliance sollte nicht länger eine Innovationsbremse 
darstellen, sondern zum Impulsgeber für neue Ideen werden. 
Durch wirksames Risikomanagement werden Applikationen 
wie Teams, Slack und Co. sowie die Diversität der Daten in 
der IT unterstützt, um Innovationen im Bereich der KI, Daten-
schutz und Korruptionsbekämpfung zu ermöglichen. Entde-
cken Sie Best-Practices, die eine innovative Zukunft voran-
treiben und Potenziale einer harmonischen Verbindung von 
Compliance und Innovation freisetzen.

D I S K U S S I O N

VORSICHT WETTBEWERBER! 
ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN 
FACHABTEILUNGEN VERSCHIE-
DENER UNTERNEHMEN –  
IN A COMPLIANT WAY

I M P U L S

DIE UNSICHTBARE HAND 
DER SITTLICHKEIT

Viele Projekte, die von Unternehmen angestoßen werden, 
beinhalten nicht mehr nur rein unternehmensinterne Ziele, 
sondern beschäftigen sich mit übergeordneten Themen, die 
z.B. ökologische oder soziale Bedürfnisse betre�en. In unse-
rem Panel wollen wir darüber sprechen, wie derartige Formen 
der Zusammenarbeit rechtssicher gestaltet werden können 
– denn vieles ist heute möglich, aber es gibt Grenzen, die ins-
besondere das Kartellrecht aufzeigt.

Rechtscha�enheit klingt abgestanden, spießig,
gestrig. Irrtum! Jedes freiheitliche wie unterneh- 
merische Gemeinwesen basiert auf Voraus-
setzungen, die es selbst weder scha�en noch 
garantieren kann. Nur durch Selbstverpflichtung 
kann sich das Wertesystem der Demokratie mit 
voller E�zienz entfalten. Der Vortrag spürt 
aktuellen Werteverla-gerungen nach und plädiert 
für eine Ethik der Umsicht.

CHRISTIANE DAHLBENDER
Associate General Counsel 
Mars Inc. 

DR. MATHIAS TRAUB
Leiter Kartellrecht
Robert Bosch

CHRISTIAN SCHÜLE
Schriftsteller, Essayist, 
Philosoph und Publizist

I M P U L S

IMPULSGEBER COMPLIANCE: 
WIE UNTERNEHMEN TEAMS,
SLACK, ZOOM UND DATEN-
VIELFALT FÜR EFFEKTIVES 
RISIKOMANAGEMENT SINNVOLL 
NUTZEN KÖNNEN

DOMINIC PIERNOT
Managing Director
Technology DACH, 
FTI Consulting

MODUL 2: IDEE & INNOVATION 
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IDEE &  
INNOVATION 

MODUL 
2

Eine ganzheitliche Herangehensweise ist essenziell, um das 
KYC/ KYB Rahmenwerk in Ihrem Unternehmen erfolgreich 
einsetzen zu können. Wir stellen Ihnen Möglichkeiten der 
Verknüpfung mit Digitalisierung, künstlicher Intelligenz, 
Data Analytics und die Verbindung mit der unternehmens-
spezifischen Risikoanalyse sowie der gesamten Governance 
vor. Erfahren Sie mehr über innovative Lösungen zum KYC/ 
KYB-Lebenszyklus maßgeschneidert für Ihre Unterneh-
mensgröße, auch für kleine und mittlere Unternehmen.

CORNELIA TOMCZAK
Director, Regulatory Compliance 
Protiviti

ÖZEN BAŞAK 
Senior Manager, 
Regulatory Compliance
Protiviti

I M P U L S 

BLOCKCHAIN IN DER 
ARBEITSRECHTLICHEN 
COMPLIANCE 

Die regulatorischen Anforderungen an arbeitsrecht-
liche Compliance steigen kontinuierlich, ebenso wie 
die Angst vor eine Überprüfung. Wir besprechen die 
aktuell „heißen“ Compliance-Themen im Arbeits-
recht und blicken auf die Blockchain und ihr Poten-
tial in der Personalabteilung der Zukunft.

DR. ANJA DACHNER 
Fachanwältinnen für 
Arbeitsrecht, Partnerin, 
KLIEMT. Arbeitsrecht

KATJA GIESE
Fachanwältinnen für 
Arbeitsrecht, Partnerin,  
KLIEMT. Arbeitsrecht 
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MODUL 3: RECHT & ORDNUNG  

C A S E  S T U D Y

UMSETZUNG DER CSRD – 
WELCHE ORGANPFLICHTEN 
UND HAFTUNGSRISIKEN 
GELANGEN DURCH DIE 
VORDER- UND HINTERTÜR DES 
GESELLSCHAFTSRECHTS?

I M P U L S

LKSG & CSDDD IN DER 
PRAXIS – COMPLIANCE 
HERAUSFORDERUNGEN 
DER GEGENWART UND 
ZUKUNFT

I M P U L S

DIE ZUSAMMENARBEIT VON 
BERATERN UND COMPLIANCE-
ABTEILUNGEN IM RAHMEN 
INTERNER UNTERSUCHUNGEN

Mit Verö�entlichung der CSRD auf EU-Ebene ist es nun 
Aufgabe des Gesetzgebers, die CSRD in das deutsche Recht 
umzusetzen. Die (bislang) nichtfinanzielle Berichterstattung 
von Unternehmen wird sich zu einer Nachhaltigkeitsberichter-
stattung weiterentwickeln. Neue ESG-bezogene Pflichten ent-
stehen, welche im Gesetz Verankerung finden. Andere werden 
den gesetzlichen Pflichten vorgelagert sein und damit quasi 
durch die „Hintertür“ die Vorgaben an eine Good Sustainable 
Corporate Governance bestimmen. Welche Pflichten dies sein 
werden und welche Haftungsrisken im Falle der Nichterfüllung 
bestehen, wird Teil des Referats sein.

Die praktische Umsetzung der Sorgfaltspflichten 
des LkSG stellt viele Unternehmen vor 
unterschiedlichste Herausforderungen. Die 
praktische Implementierung der Risikoanalyse, 
die Definition von Maßnahmen und die 
Überwachung aller Sorgfaltspflichten sind derzeit 
umfassende Aufgaben. Dies ist jedoch erst der 
Anfang. Ein Blick nach Brüssel genügt, um zu 
sehen, dass die praktischen Anforderungen 
durch die EU-Corporate Sustainability Due 
Diligence Directive (CSDDD) nochmals deutlich 
steigen werden.

Die Zusammenarbeit von Compliance-Abteilungen mit Be-
ratern wie Rechtsanwälten oder Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften kann ein wesentlicher Faktor für eine reibungslose 
und rechtskonforme Durchführung einer internen Untersu-
chung sein. Hier und da besteht aber auch Potential, dass 
es zwischen den Beteiligten ganz schön knirschen kann. Dr. 
Süße betrachtet von beiden Seiten, wie die Zusammenar-
beit gelingen kann und wo Fallstricke liegen.

DR. MARIO PÄLICKE
Head of Compliance
Flaschenpost 

DR. SASCHA SÜSSE
Head of Internal Investiga-
tions, Syndikusrechtsanwalt, 
SSI Schäfer

DOMINIK HESKE
Compliance & 
Human Rights O�cer
HUGO BOSS

C A S E  S T U D Y

PRAKTISCHE UMSETZUNG 
DER VORGABEN DES LKSG  
IN CHINA

Berichte über die Verletzung von Menschenrechten 
in der Provinz Xinjiang, US Uyghur Forced Labor Pre-
vention Act, Chinesisches Anti-Sanktionen Gesetz 
und extraterritoriale Geltung des LkSG: Herausforde-
rungen und Lösungsansätze bei der Umsetzung des 
LkSG in chinesischen Konzerngesellschaften und 
gegenüber chinesischen Lieferanten.

Unternehmen und BAFA haben sich 2023 erstmals in der Praxis 
mit der Umsetzung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) vertraut machen können. Wir sprechen über Ansätze, die 
sich bewährt haben, und Fallstricke, die künftig vermieden wer-
den sollten. Eine neue Herausforderung für Unternehmen ist nun 
die Wirksamkeitsprüfung von LkSG-Maßnahmen. Hierzu diskutie-
ren wir Ansätze und Lösungen.

BERNHARD RECKMANN 
Head of Responsibility O�ce
Heraeus 

C A S E  S T U D Y

REGISTRIERUNGSPFLICHT BEI FIU 
UND GELDWÄSCHERECHTLICHE 
VERDACHTSMELDUNG

Spätestens ab dem 1. Januar 2024 besteht die Pflicht zur Regist-
rierung bei der Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchun-
gen (FIU) für alle Verpflichteten nach dem Geldwäschegesetz. 
Diese Pflicht wird zum Anlass genommen, die Pflicht zur Abgabe 
von Verdachtsmeldungen, insbesondere für schwellenwertabhän-
gige Verpflichtete (z.B. Güterhändler), sowie aktuelle Gesetzesän-
derungen vorzustellen.

DR. CHRISTIAN ZUMPF
Leiter Recht, Compliance  
& Integrity
LOGPAY Financial Services

I M P U L S

DAS VERFLIXTE ERSTE JAHR – 
LESSONS LEARNED BEI DER LKSG-
UMSETZUNG UND DIE NEUE 
HERAUSFORDERUNG DER WIRK-
SAMKEITSPRÜFUNG NACH LKSG

DR. TOBIAS TEICKE
Partner
Comfield Legal

DR. MARTIN SCHMIDT
Partner
Comfield Legal

RECHT & 
ORDNUNG  

MODUL 
3

W O R K S H O P

HILFE, EIN HINWEIS! 
WAS TUN?

Lernen Sie im Workshop die aktuellen rechtlichen 
Bestimmungen im Umgang mit dem neu eingeführ-
ten Hinweisgeberschutzgesetz. Wir beleuchten den 
Prozess von der Meldung bis zum Abschluss der 
internen Ermittlungen und geben konkrete Fallbei-
spiele aus der Praxis. Erfahren Sie, wie das Gesetz 
den Schutz von Hinweisgebern stärkt und welche 
Maßnahmen Unternehmen ergreifen müssen, um 
Hinweise zu bearbeiten. 

DR. ERNST-JOACHIM GROSCHE
Group Chief Compliance O�cer
REMONDIS 

ANDREA VON FINCKH
Compliance O�cer
DB Station & Service

14 
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MODUL 4: STRUKTUR & GOVERNANCE 

C A S E  S T U D Y

COMPLIANCE UND HR – 
STARKE PARTNER

I M P U L S

ITERATIVE COMPLIANCE-
PROJEKTE ORIENTIERT AM 
STARTUP-GEDANKEN

C A S E  S T U D Y

TRANSPARENZ UND 
INTEGRITÄT IM ÖFFENTLICH-
RECHTLICHEN RUNDFUNK

Unternehmenskultur und Wertemanagement sind entschei-
dende Erfolgsfaktoren für die Einführung eines Complian-
ce-Management-Systems. Die HR-Abteilung vertritt diese 
Ziele ebenfalls und ist ein Bindeglied für den Kontakt zu 
den Mitarbeitenden. Im Onboarding-Prozess besteht die 
Möglichkeit, die Mitarbeitenden von Beginn der Tätigkeit an 
für eine Compliance-Kultur zu gewinnen. Über Datenschutz 
und Whistleblowing können weitere Kontaktpunkte zwi-
schen Compliance und HR geknüpft werden. Ich gebe Ihnen 
Einblick in meine Compliancepraxis und zeige beispielhaft 
auf, wie die Zusammenarbeit mit der HR-Abteilung definiert 
werden kann, um gemeinsam Compliance im Unternehmen 
voranzubringen.

Durch die Einbeziehung von Lean-StartUp-Prinzipien in 
das Compliance-Management können Unternehmen einen 
flexibleren, e�zienteren und anpassungsfähigeren Com-
pliance-Rahmen scha�en. Der iterative Ansatz ermöglicht 
kontinuierliche Verbesserungen, Risikominderung und die 
Reaktion auf sich ändernde rechtliche Rahmenbedingungen. 
Letztendlich kann dies zu einem proaktiveren und e�ektiver-
en Compliance-Management-System führen, das potenzielle 
rechtliche Risiken verringert und die Gesamtleistung des 
Unternehmens steigert. 

Scheinrechnungen, Aufträge an Tochterfirmen und ge-
bührenfinanzierte Reisen nach Las Vegas. Kirchhof war 
als Herstellungsleiter des Kindersenders KiKA der „Herr 
über die Zahlen“. Von 2005 bis 2010 scha�te er, ange-
trieben durch seine Spielsucht, etwa 4,6 Millionen Euro 
beiseite. Später wird er zu insgesamt sechs Jahren und 
drei Monaten Haft verurteilt. In seinem Vortrag erzählt er 
über seine Erfahrungen und Erkenntnisse beim ö�ent-
lich-rechtlichen Rundfunk. Erfahren Sie mehr über Kirch-
hofs Sicht auf das frühere Controllingsystem beim MDR, 
warum es praktisch nicht existierte und wieso er nach 
den Vorfällen beim RBB Zweifel hegt, ob sich tatsächlich 
etwas geändert hat.

SUSANNE KÜFNER
Group Compliance O�cer 
Yaskawa Europe

FREDERIK NYGA
Herausgeber
Compliance Manager Magazin

MARCO KIRCHHOF
Autor, ehm. Herstellungsleiter KiKA 

I M P U L S

AUSLANDSBESTECHUNG: 
EINBLICKE IN DIE SCHATTEN- 
WELT DER DEUTSCHEN 
EXPORTERFOLGE

Seit dem Verbot von Auslandsbestechung vor über 
20 Jahren haben sich die gängigen Bestechungsan-
sätze und die Methoden verändert – doch die Praxis 
lebt. Erfahren Sie in diesem Vortrag, welche Bran-
chen und Märkte besonders betro�en sind, welche 
deutschen Staatsanwaltschaften sich für dieses 
Phänomen interessieren (und welche nicht) und was 
Ihr Unternehmen (bei Interesse) dagegen tun kann.

Integrität hat sich inzwischen als Komplement zu 
Compliance fest etabliert. Doch wird dieses Konzept 
oft normativ so aufgeladen, dass es zum unerreich-
baren Ideal zu werden scheint angesichts der unaus-
weichlichen Kompromisse, die man unter dem Druck 
des Wettbewerbs und anderer einschränkender 
Bedingungen machen muss. Wie lassen sich Integri-
tät und realer Alltag zusammenbringen? Das Konzept 
der „Alltagsintegrität“ soll hier Orientierung bieten.

FREDERIK RICHTER
Investigativ-Journalist 
und Autor

C A S E  S T U D Y

WIE EINE STRATEGISCHE 
PARTNERSCHAFT ZWISCHEN 
PEOPLE & CULTURE UND
COMPLIANCE DEN UNTERNEH-
MENSERFOLG FÖRDERT

I M P U L S

HINWEISGEBERSCHUTZGESETZ 
ALS EINFALLSTOR FÜR ÜBLE 
NACHREDE?

Ste�en Fischer als sozialer Nachhaltigkeitsmanager und Burk-
hard Kochanneck als Compliance-Beauftragter der ifm-Gruppe 
erzählen jeweils aus der Perspektive Ihres Verantwortungsbe-
reiches, wie beide Themenfelder in der ifm-Gruppe arbeitsteilig 
aufgebaut wurden.  Dabei wird auch auf Stolpersteine im Fin-
dungsprozess eingegangen und wie die finale Regelung nunmehr 
erfolgreich gelebt wird.

Das Hinweisgeberschutzgesetz fordert nicht allein dem Namen 
nach in verschiedenen Bereichen vor allem eines – den Schutz 
des Hinweisgebers vor Benachteiligungen, die ihm wegen einer 
Meldung drohen und ihn daher vor dieser abschrecken könnten. 
In der Praxis wird dies häufig mit der Möglichkeit der „anonymen 
Meldung“ gleichgesetzt. Doch ermöglicht nicht zuletzt diese, 
dass das Meldesystem missbraucht wird, um unliebsam geworde-
ne Kolleg:innen zu belasten?

STEFFEN FISCHER
CHRO und Executive Board Member
ifm group services

THOMAS PETER
Chief Compliance O�cer
DPD Deutschland

BURKHARD KOCHANNEK
Compliance Beauftragter, 
ifm group services

I M P U L S

ALLTAGSINTEGRITÄT: 
ÜBER DAS MANCHMAL 
SCHWIERIGE VERHÄLTNIS 
VON WERTEN UND 
WIRKLICHKEIT

PROF. DR. ANDREAS SUCHANEK 
Professor für Wirtschafts- 
und Unternehmensethik
Handelshochschule Leipzig 

STRUKTUR 
& GOVERNANCE   

MODUL 
4
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MAX SCHMIECHEN
Head of Compliance
HORNBACH 

SEBASTIAN MÜLLER
Compliance Manager
HORNBACH 

JACQUELINE MLINARCSIK
Mitgründerin, IntegrityGames 
und Compliance Managerin, 
Carglass Germany

SANDRINE POMMEY
Group Compliance O�cer
Hexagon 

STEFFI PRANGE-JONES
Senior Business 
Development Manager
SAI360

MICHELLE HÜBCHEN 
Director of Learning  
Innovation 
SAI360

DR. MICHAEL NUSTER
Mitgründer, IntegrityGames 
& Gründer, inecos

MARK VETTER
Compliance O�cer
Deutsche Vermögensberatung

DR. SONJA BARTELS 
Group Compliance O�cer 
Uniper

MAXIMILIAN KIRCH
Group & Business Compliance O�cer
Uniper

I M P U L S

DIE COMPLIANCE MATRIX – 
VON ILLUSIONEN UND DER 
WIRKLICHKEIT

W O R K S H O P

MIT COMPLIANCE ESCAPE 
ROOMS COMPLIANCE 
ENDLICH BE- UND 
ANGREIFBAR MACHEN!

I M P U L S

ÜBERSETZUNGSARBEIT  
DER COMPLIANCE OFFICER

I M P U L S

STEIGERN SIE DIE EFFEKTI-
VITÄT IHRES COMPLIANCE-
PROGRAMMS MIT DATENBA-
SIERTEN MASSNAHMEN

I M P U L S

WIE (UN)ANGENEHM 
COMPLIANCE-KOMMUNIKATION 
SEIN MUSS

W O R K S H O P

COMPLIANCE ON STAGE – 
ÜBERNEHMEN SIE EINE AKTIVE 
ROLLE BEI DER LÖSUNG EINES 
PRAXISNAHEN FRAUD-FALLS!  

Alle sind sich einig: Compliance, Kommunikation und 
Trainings gehören zusammen. Jeder sieht die Not-
wenigkeit für passende Kommunikation und bedarfs- 
und adressatengerechte Trainings. Dennoch wandern 
Organisationen stets auf dem Grad zwischen An-
spruch und den Möglichkeiten in der Wirklichkeit. Ein 
Impuls, wie der Sprung aus der Illusion gelingen kann.

Gamification tri�t Wissensvermittlung! Testen Sie 
den Compliance Escape Room von IntegrityGames 
und erfahren Sie hautnah, wie dieses Schulungskon-
zept Compliance für Mitarbeitende begrei�ar und 
verständlich macht. Die Gründer geben Ihnen an-
schließend wertvolle Tipps und Tricks an die Hand, 
wie Sie Ihren eigenen Compliance Escape Room in 
Ihrem Unternehmen umsetzen können. 

Compliance klingt inzwischen vielleicht eingerostet, alt-
modisch und überholt, kann aber nach wie vor nur um-
gesetzt werden, wenn alle Beteiligten einer Firma mit-
ziehen. Aber wie erreicht der Compliance O�cer dieses 
Ziel? Ein wichtiger Baustein ist definitiv eine passende 
Kommunikationsebene zu finden und zu nutzen. Ist der 
Compliance O�cer dann ein Übersetzer?

Unsere erfahrenen Weiterbildungsexpertinnen stel-
len Ihnen das einzigartige Know Your Risk Model von 
SAI360 vor, eine innovative vertrauensbasierte Bewer-
tung von Lernerfahrungen.  Dieses Modell bewertet, 
was die Lernenden wissen und wie sicher sie in ihren 
Antworten vor und nach dem Lernen sind. Unterneh-
men erhalten so eine allgemeine „Risikobewertung“ für 
ihre Belegschaft und können diese Daten in umsetzba-
re Erkenntnisse umwandeln.

Entdecken Sie die Kraft der Compliance-Kommunikation: 
Wie die Fusion von Regeln und Rhetorik Ihr 
Compliance-Programm stärkt. Tauchen Sie ein in eine Welt 
voller Chancen und Herausforderungen – erleben Sie, wie 
klare Botschaften das Fundament für ethisches Handeln 
legen. Lassen Sie sich von meinem Vortrag inspirieren.

Die Unternehmensgruppe Horizon 2030 erhält einen konkreten 
Hinweis auf einen potenziellen Abrechnungsbetrug. Wie startet 
eine interne Ermittlung? Welche Stakeholder sind zu involvie-
ren? Gibt es ad hoc Maßnahmen, die zur Vermeidung möglicher 
weiterer Schäden ergri�en werden müssen? Schlüpfen Sie in 
die Rolle des verantwortlichen Compliance Managers, der Hin-
weisgeberin, des Verdächtigen, einer Zeugin oder anderer rele-
vanter Stakeholder, um diesen und anderen Herausforderungen 
möglichst e�ektiv zu begegnen. Wir freuen uns auf Ihre aktiven 
Beiträge – und ja, wir spielen selbst auch mit!

MODUL 5: TRAINING & KOMMUNIKATION TRAINING & 
KOMMUNIKATION 

MODUL 
5
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Werfen Sie einen Blick 
hinter sonst verschlossene 
Türen: Die Zentrale des 
Auslandsnachrichtendienstes 
der Bundesrepublik Deutschland 
BND in Berlin-Mitte beherbergt 
3.200 Mitarbeitende. Doch hinter 
der goldschimmernden Fassade 
verbirgt sich auch hochmoderne 
Technologie, Kunst und ein 
Besucherzentrum. Achtung: Die 
Teilnehmerzahl ist limitiert.

*Nähere Informationen zum 
Anmeldeprozess folgen

Lassen Sie uns gemeinsam den Abend nach dem ersten 
Kongresstag ausklingen – mit einem abwechslungsreichen 
Programm, einem ausgewählten Menü und der Möglichkeit, 
die Compliance-Debatten des Tages weiterzuführen. 

UNSERE
HIGHLIGHTS

„EINE SEHR GELUN-
GENE MISCHUNG AUS 

FACHLICHEM INPUT, NEUEN 
DENKANSTÖSSEN UND PER-

SÖNLICHEM AUSTAUSCH MIT 
GLEICHGESINNTEN“ 

DOREEN JUNG, GROUP COMPLIANCE 
CONSULTANT, HAUFE-LEXWARE 

SERVICES GMBH & CO. KG

Nicht nur zuhören, sondern auch: austauschen, nach-
fragen, diskutieren, vernetzen. Bei Meet the BCM haben 
Sie die Chance, Vertreter der Regional- und Fachgrup-
pen persönlich kennenzulernen. Nutzen Sie die Ge-
legenheit, um andere BCM-Mitglieder kennenzulernen 
oder Ihre brennendsten Fragen zum Verband beantwor-
tet zu bekommen. Wir freuen uns auf Sie!

GALA 
DINNER

Ab 19:15 Uhr
Titanic Chaussee

Berlin

BND
EXKURSION  

 

„ICH FÜHLE MICH 
WIEDER UP-TO-DATE 

UND HABE VIELE  MEN-
SCHEN GETROFFEN, DIE 

ÄHNLICHE AUFGABEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN  

HABEN.“ 

MICHAEL STREIBEL, GROUP COM-
PLIANCE MANAGER, COMPUTA-

CENTER AG & CO. OHG
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VERANSTALTUNGSORT

VERANSTALTER

Das Hotel Titanic Chaussee ist in Berlins Mitte

gelegen, nur wenige Gehminuten vom Museum

Hamburger Bahnhof und der Oranienburger

Straße entfernt. Der Trendbezirk zwischen dem

Hackeschen Markt und der Torstraße lockt mit

zahlreichen Bars, Cafés und Restaurants sowie

faszinierenden Galerien und Boutiquen.

Titanic Chaussee Berlin

Chausseestraße 30

10115 Berlin

Exklusiv reserviertes 

Hotelzimmer-Kontingent verfügbar!

www.bundeskongress-compliance.de/service/

Quadriga Media Berlin ist ein Berliner Knowled-
ge-Hub für berufliche Weiterbildung, Information 
und Vernetzung. Als international ausgerichtetes 
Unternehmen begleiten wir Professionals in ihrer 
Karriere, aktuell in den Berufsgruppen Human Re-
sources, Public Relations, Politik und Public A�airs,  
Marketing und Compliance.  
www.quadriga.eu

Der Berufsverband der Compliance Manager 
(BCM) e. V. ist die führende berufsständische Ver-
einigung für Inhouse Compliance Manager und 
Compliance-Verantwortliche aus Unternehmen, 
Verbänden und Organisationen unterschiedlicher 
Branchen. Der BCM trägt dazu bei, seine Mitglieder 
zu vernetzen und ihre Interessen gegenüber der 
Wirtschaft, Politik und Ö�entlichkeit zu vertreten.
www.compliance-verband.de

im Magazin werden aktuelle Informationen rund 
um zentrale Themen aus der Compliance Szene 
au�ereitet. Gut recherchierte Artikel, spannende 
Interviews und Ökonomie-Briefings zu bestimmten 
Regionen sowie ein wechselndes Special zu 
aktuellen Compliance-relevanten Themen, 
begleiten Compliance Manager und Compliance-
Verantwortliche in ihrem beruflichen Alltag.
www.compliance-manager.net

 

DER BCM  
AUF DEM KONGRESS

REGIONALGRUPPEN-FRÜHSTÜCK
15.11.2023 | 08:30–09:30

Am Morgen des zweiten Kongresstages findet das BCM Regional-

gruppen-Frühstück statt, zu dem alle Teilnehmer herzlich eingeladen 

sind. Tre�en Sie sich mit Compliance Managern aus Ihrer Region und 

vernetzen Sie sich mit anderen (Neu-) Mitgliedern und Interessierten. 

Unsere Ehrenämtler aus den Regionalgruppen und Ballungszentren 

freuen sich auf den persönlichen Austausch mit Ihnen.

DAS IST DER BCM  

Als führende berufsständische Vereinigung exklusiv für Inhouse Compliance 
Manager aus Unternehmen, Verbänden und Organisationen vertritt der BCM 
die Interessen seiner Mitglieder auf regionaler und bundesweiter Ebene 
gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Dieses Jahr zum 10. Mal, tritt 
der BCM auch 2023 wieder als ideeller Träger des Bundeskongress Com-
pliance auf und bringt sich mit starken Inhalten zu zentralen Compliance-
Themen mit Referierenden aus dem Verband ein. Bei zwei Sessions können 
Sie sich in einen Fraud-Fall einbringen und gemeinsam mit den Referenten 
Lösungen erarbeiten. Freuen Sie sich auf zwei spannende Tage in Präsenz 
und den 10. Geburtstag des Verbandes!

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
14.11.2023 | 17:30–19:15

Der BCM lädt alle Mitglieder zur diesjährigen Mitgliederversammlung am ersten 

Tag des Kongresses nach Berlin ein. Als zentrale, jährlich stattfindende Infor-

mationsversammlung werden hier alle wichtigen Projekte und Aktivitäten des 

Verbands vorgestellt. Auch die Wahl des Präsidiums wird auf der Versammlung 

durchgeführt. Eine Teilnahme an der Mitgliederversammlung ist unabhängig von 

einer Kongressteilnahme für ordentliche Mitglieder des BCM möglich. 

FRÜHBUCHER-TICKET FÜR VERBANDSMITGLIEDER  1.250,00€ 1.075,00€

 *zzgl. Mwst.

FRÜHBUCHER-TICKET FÜR NICHT-MITGLIEDER  1.350,00€ 1.250,00€ 
 

*zzgl. Mwst.

TICKETS
Als Mitglied und Neumitglied des Berufsverbandes der Compliance Manager sparen Sie 175€!

JETZT TICKETS SICHERN: WWW.BUNDESKONGRESS-COMPLIANCE.DE

KONTAKT

Marvin Neukirch
Kongressleitung
marvin.neukirch@
quadriga.eu

Frederik Nyga
Herausgeber Compliance 
Manager Magazin 
frederik.nyga@
compliance-manager.net

Carina Knöschke
Teilnahmemanagement
service@quadriga.eu

Jimmi Schlemmer
Geschäftsstellenleiter BCM
Jimmi.Schlemmer@
compliance-verband.de

Karoline Stündel
Partnerschaften 
karoline.stuendel@ 
quadriga.eu

JETZT MITGLIED WERDEN:  

WWW.COMPLIANCE-VERBAND.DE

NACHWUCHSFÖRDERPREIS
14.11.2023 

Der Berufsverband der Compliance Manager (BCM) fördert den Nachwuchs im Bereich 

Compliance Management, indem er herausragende Abschlussarbeiten auszeichnet, 

die sich akademisch Compliance-Themen zuwenden. Unter Berücksichtigung der Um-

setzbarkeit in der Praxis und im Hinblick auf die aktuelle Entwicklung des Berufsbildes 

werden in zwei Kategorien die beste Bachelor-/ Masterabschlussarbeit und die beste 

Dissertation mit je 1.000 Euro prämiert. In diesem Jahr wird der Preis mit freundlicher 

Unterstützung von EcoVadis vergeben. 

LIMITIERTES FRÜHBUCHER-KONTIGENT

 NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!  
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WIR DANKEN UNSEREN PARTNERN.

JETZT TICKETS SICHERN: WWW.BUNDESKONGRESS-COMPLIANCE.DE


